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(54) Förderelement für eine Exzenterschneckenpumpe und Exzenterschneckenpumpe

(57) Es wird ein Förderelement für eine Exzenter-
schneckenpumpe zum Fördern eines Fluids vorgeschla-
gen, welche ein erstes Schraubengewinde zum Bereit-

stellen eines ersten Fördervolumens und ein zweites
Schraubengewinde zum Bereitstellen eines zweiten För-
dervolumens aufweist, wobei das erste Fördervolumen
größer als das zweite Fördervolumen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Förderelement für eine
Exzenterschneckenpumpe. Das Förderelement ist bei-
spielsweise ein Stator oder ein Rotor der Exzenter-
schneckenpumpe. Ferner betrifft die Erfindung eine Ex-
zenterschneckenpumpe und ein Verfahren zum Herstel-
len eines Förderelements für eine Exzenterschnecken-
pumpe.
[0002] Das technische Gebiet der Erfindung betrifft die
Dosierung von viskosen Medien, wie Fluiden oder Flüs-
sigkeiten, wie beispielsweise Kleb- oder Dichtstoffen,
Farben, Lacken, Lösemitteln, Suspensionen, viskosen
Rohstoffen, Emulsionen, Pasten, Lebensmittel-Pasten,
Ölen oder Fetten.
[0003] Bei vielen Industrieprozessen, aber auch im
Handel und im Gewerbe, werden solche viskose Medien
über Exzenterschneckenpumpen gefördert und dosiert.
[0004] Bei der Förderung und Dosierung von viskosen
Medien, insbesondere hochviskosen Medien, ist her-
kömmlicherweise häufig ein hohes Druckniveau für die
Beschickung der Exzenterschneckenpumpe notwendig.
Dies wird beispielsweise durch Vordruckpumpen, Druck-
behältersysteme, Druckspeicher oder Druck- und Volu-
menspeicher erreicht.
[0005] Im Startmodus oder im Anfahrmodus kann es
allerdings zu teilweise hohen Druckabfällen kommen.
Zudem ist herkömmlicherweise eine aufwändige Druck-
regelung nötig.
[0006] Die DE 20 2009 002 823 U1 zeigt eine Exzen-
terschneckenpumpe zur Förderung von dickflüssigen,
hochviskosen und abrasiven Medien. In ihrer Längsrich-
tung hat die Exzenterschneckenpumpe mindestens ei-
nen konischen, schraubenförmig gewundenen, minde-
stens eingängigen Roter mit einer Steigung, mit minde-
stens einer Exzentrizität und mit mindestens einem Quer-
schnitt, der in einem ein- oder mehrgängigen konischen
Stator drehbar angeordnet ist.
[0007] Demnach ist es eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, eine verbesserte Förderung von Fluiden
durch eine Exzenterschneckenpumpe zu schaffen.
[0008] Die gestellte Aufgabe wird durch ein Förderele-
ment für eine Exzenterschneckenpumpe mit den Merk-
malen des Anspruchs 1, durch eine Exzenterschnecken-
pumpe mit den Merkmalen des Anspruchs 14 und durch
ein Verfahren zum Herstellen eines Förderelements für
eine Exzenterschneckenpumpe mit den Merkmalen des
Anspruchs 15 gelöst.
[0009] Demgemäß wird ein Förderelement für eine Ex-
zenterschneckenpumpe zum Fördern eines Fluids vor-
geschlagen, welche ein erstes Schraubengewinde zum
Bereitstellen eines ersten Fördervolumens und ein zwei-
tes Schraubengewinde zum Bereitstellen eines zweiten
Fördervolumens aufweist, wobei das erste Fördervolu-
men größer als das zweite Fördervolumen ist.
[0010] Ferner wird eine Exzenterschneckenpumpe
zum Fördern eines Fluids vorgeschlagen, welche eine
Stator mit N+1 Gewindegängen und einen in dem Stator

angeordneten Rotor mit N Gewindegängen aufweist. Der
Stator hat ein erstes Innenschraubengewinde zum Be-
reitstellen eines ersten Fördervolumens und ein zweites
Innenschraubengewinde zum Bereitstellen eines zwei-
ten Fördervolumens. Der Rotor hat ein erstes Außen-
schraubengewinde zum Bereitstellen des ersten Förder-
volumens und ein zweites Außenschraubengewinde
zum Bereitstellen des zweiten Fördervolumens. Das er-
ste Fördervolumen ist größer als das zweite Fördervolu-
men.
[0011] Der Rotor und der Stator sind in eine Wirkver-
bindung zum Fördern des Fluids aus einem Behälter
bringbar. Die Exzenterschneckenpumpe basiert insbe-
sondere auf dem Moineau-Prinzip.
[0012] Des Weiteren wird ein Verfahren zum Herstel-
len eines Förderelements für eine Exzenterschnecken-
pumpe zum Fördern eines Fluids vorgeschlagen, bei wel-
chem ein erstes Schraubengewinde zum Bereitstellen
eines ersten Fördervolumens und ein zweites Schrau-
bengewinde zum Bereitstellen eines zweiten Fördervo-
lumens derart hergestellt werden, dass das erste För-
dervolumen größer als das zweite Fördervolumen ist.
[0013] Des Weiteren wird ein Behälterentnahmesy-
stem mit einem Behälter zur Aufnahme des zu fördern-
den Fluids und einer wie oben beschriebenen Exzenter-
schneckenpumpe zur Entnahme des zu fördernden
Fluids vorgeschlagen. Das Behälterentnahmesystem ist
beispielsweise zur Fassentnahme oder als Entgasungs-
system mit Vakuumtechnik einsatzfähig.
[0014] Bei dem vorliegenden Förderelement kann das
erste Schraubengewinde als Booster für das zweite
Schraubengewinde wirken. Somit ist das Förderelement,
insbesondere das zweite Schraubengewinde des För-
derelements, mit ausreichend Material und Vordruck ver-
sorgt, so dass in keinem Abschnitt des Dosierprozesses
Kavitationszustände auftreten können. Dadurch wird er-
findungsgemäß ein sehr stabiler Dosierprozess bereit-
gestellt. Des Weiteren wird die Genauigkeit der Dosie-
rung erhöht, da Parameterabweichungen bei Start und
Stopp des Dosierprozesses vermindert bzw. vermieden
werden. Ferner können durch das erfindungsgemäße
Förderelement Zufuhrsysteme vereinfacht werden und
das Druckniveau gesenkt werden. Weiter kann der Re-
gelungsaufwand minimiert werden bzw. ganz entfallen.
[0015] Das erfindungsgemäße Förderelement stellt ei-
nen hohen Wirkungsgrad, insbesondere hohe Dosiersta-
bilität, auch bei schlechten Zulaufbedingungen sicher.
[0016] Vorteilhafte Ausführungsformen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen sowie der Beschreibung unter Bezugnahme
auf die Zeichnungen.
[0017] Bei einer Ausführungsform ist das erste Förder-
volumen um das 1,3-fache bis 4-fache größer als das
zweite Fördervolumen. Bevorzugt ist das erste Förder-
volumen um das 1,5-fache bis 3-fache größer als das
zweite Fördervolumen.
[0018] Bei einer weiteren Ausführungsform ist das För-
derelement als ein eingängiger oder mehrgängiger Rotor
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der Exzenterschneckenpumpe ausgebildet, wobei das
erste Schraubengewinde und das zweite Schraubenge-
winde jeweils als ein Außenschraubengewinde ausge-
bildet sind.
[0019] Bei einer weiteren Ausführungsform ist das För-
derelement als ein Stator der Exzenterschneckenpumpe
ausgebildet, wobei das erste Schraubengewinde und
das zweite Schraubengewinde jeweils als ein mehrgän-
giges Innenschraubengewinde ausgebildet sind.
[0020] Bei einer weiteren Ausführungsform sind das
erste Schraubengewinde und das zweite Schraubenge-
winde als ein einstückiges Teil ausgebildet.
[0021] Bei einer weiteren Ausführungsform sind die
Exzentrizitäten des ersten und zweiten Schraubenge-
windes gleich und die Durchmesser des ersten und zwei-
ten Schraubengewindes unterschiedlich.
[0022] Bei einer weiteren Ausführungsform ist das
Verhältnis zwischen dem Durchmesser des ersten
Schraubengewindes und dem Durchmesser des zweiten
Schraubengewindes in einem Bereich zwischen 1,3 bis
4, bevorzugt zwischen 1,5 bis 3.
[0023] Bei einer weiteren Ausführungsform sind die
Exzentrizitäten des ersten und zweiten Schraubenge-
windes gleich und die Steigungen des ersten und zweiten
Schraubengewindes unterschiedlich.
[0024] Bei einer weiteren Ausführungsform ist das
Verhältnis zwischen der Steigung des ersten Schrauben-
gewindes und der Steigung des zweiten Schraubenge-
windes in einem Bereich zwischen 1,3 bis 4, bevorzugt
zwischen 1,5 bis 3.
[0025] Bei einer weiteren Ausführungsform sind die
Exzentrizitäten des ersten und zweiten Schraubenge-
windes gleich, die Durchmesser des ersten und zweiten
Schraubengewindes unterschiedlich und die Steigungen
des ersten und zweiten Schraubengewindes unter-
schiedlich.
[0026] Bei einer weiteren Ausführungsform ist

 ist, wobei d1 den Durchmesser des er-

sten Schraubengewindes, d2 den Durchmesser des
zweiten Schraubengewindes, s1 die Steigung des ersten
Schraubengewindes und s2 die Steigung des zweiten
Schraubengewindes bezeichnen, wobei α in einem Be-
reich zwischen 1,3 bis 4, bevorzugt zwischen 1,5 bis 3,
liegt.
[0027] Bei einer weiteren Ausführungsform sind das
erste Schraubengewinde und das zweite Schraubenge-
winde aus unterschiedlichen Werkstoffen.
[0028] Bei einer weiteren Ausführungsform sind das
erste Schraubengewinde aus Teflon und das zweite
Schraubengewinde aus einem Elastomer.
[0029] Beispielsweise hat das Fluid oder viskose Me-
dium eine Viskosität von 0,1 bis 107 mPas, bevorzugt
von 101 bis 106 mPas, besonders bevorzugt von 103 bis
104 mPas.
[0030] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der in

den schematischen Figuren angegebenen Ausführungs-
beispiele näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht eines Ausführungsbeispiels eines
erfindungsgemäßen eingängigen Rotors;

Fig. 2 eine Ansicht eines Ausführungsbeispiels eines
erfindungsgemäßen zweigängigen Stators;

Fig. 3 eine Ansicht eines Ausschnitts eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemäßen Ex-
zenterschneckenpumpe mit einem eingängi-
gen Rotor nach Fig. 1 und mit einem zweigän-
gigen Stator nach Fig. 2;

Fig. 4 eine Ansicht eines Ausführungsbeispiels eines
erfindungsgemäßen zweigängigen Rotors;

Fig. 5 eine Ansicht eines Ausführungsbeispiels eines
erfindungsgemäßen dreigängigen Stators;

Fig. 6 eine Ansicht eines Ausschnitts eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemäßen Ex-
zenterschneckenpumpe mit einem zweigängi-
gen Rotor nach Fig. 4 und mit einem dreigän-
gigen Stator nach Fig. 5; und

Fig. 7 ein schematisches Ablaufdiagramm eines Aus-
führungsbeispiels eines Verfahrens zum Her-
stellen eines Förderelements für eine Exzen-
terschneckenpumpe gemäß der Erfindung.

[0031] In allen Figuren sind gleiche bzw. funktionsglei-
che Mittel und Einrichtungen - sofern nichts anderes an-
gegeben - mit denselben Bezugszeichen versehen.
[0032] In Fig. 1 ist eine Ansicht eines Ausführungsbei-
spiels eines erfindungsgemäßen eingängigen Rotors 1
dargestellt.
[0033] Der eingängige Rotor 1 ist dazu geeignet, in
einer Wirkverbindung mit einem zweigängigen Stator ei-
ner Exzenterschneckenpumpe Fluid zu dosieren und zu
fördern (siehe dazu Fig. 3).
[0034] In einem ersten Bereich B1 hat der Rotor 1 ein
erstes Schraubengewinde 2 zum Bereitstellen eines er-
sten Fördervolumens v1. In einem an den ersten Bereich
B1 anschließenden zweiten Bereich B2 hat der Rotor 1
ein zweites Schraubengewinde 3 zum Bereitstellen eines
zweiten Fördervolumens v2. Das erste Fördervolumen
v1 ist größer als das zweite Fördervolumen v2. Beispiels-
weise ist das erste Fördervolumen v1 um das 1,3-fache
bis 4-fache größer als das zweite Fördervolumen v2. Ins-
besondere ist das erste Fördervolumen v1 um das 1,5-
fache bis 3-fache größer als das zweite Fördervolumen
v2. Das erste Schraubengewinde 2 und das zweite
Schraubengewinde 3 sind jeweils als ein Außenschrau-
bengewinde ausgebildet.
[0035] Das erste Schraubengewinde 2 und das zweite
Schraubengewinde 3 sind insbesondere als ein einstük-
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kiges Teil ausgebildet. Es ist allerdings auch möglich,
das erste Schraubengewinde 2 und das zweite Schrau-
bengewinde 3 als zwei getrennte Teile herzustellen und
in einem anschließenden Fügeprozess zu fügen.
[0036] In der Ausführungsform der Fig. 1 sind die Ex-
zentrizitäten e1, e2 des ersten und zweiten Schrauben-
gewindes 2, 3 gleich. Weiter sind die Durchmesser d1,
d2 des ersten und zweiten Schraubengewindes 2, 3 un-
terschiedlich. Die Steigungen s1, s2 des ersten und zwei-
ten Schraubengewindes 2, 3 sind unterschiedlich. Zum
Beispiel: e1=e2, d1=1,5·d2, s1 = 1,5·s2, v1=2,25·v2
(v=4·e·d·s).
[0037] Fig. 2 zeigt eine Schnittansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen zweigängigen
Stators 4. Der zweigängige Stator 4 kann mit dem Rotor
1 der Fig. 1 in eine Wirkverbindung gebracht werden (sie-
he Fig. 3). Der zweigängige Stator 4 der Fig. 2 hat in
einem ersten Bereich B1 ein erstes Schraubengewinde
5 zum Bereitstellen des ersten Fördervolumens v1. In
einem zweiten Bereich B2 hat der Stator 4 ein zweites
Schraubengewinde 6 zum Bereitstellen des zweiten För-
dervolumens v2. Das erste Schraubengewinde 5 und das
zweite Schraubengewinde 6 sind jeweils als ein zwei-
gängiges Innenschraubengewinde ausgebildet.
[0038] Weiter zeigt die Fig. 3 eine Ansicht eines Aus-
schnitts eines Ausführungsbeispiels einer erfindungsge-
mäßen Exzenterschneckenpumpe 7 mit einem eingän-
gigen Rotor 1 nach Fig. 1 und einem zweigängigen Stator
4 nach Fig. 2. Der zweigängige Stator 4 ist geschnitten
gezeigt. In dem ersten Bereich B1 der Exzenterschnek-
kenpumpe 7 sind das erste Außenschraubengewinde 2
des Rotors 1 sowie das erste Innenschraubengewinde
5 des Stators 4 angeordnet. Entsprechend sind in dem
zweiten Bereich B2 das zweite Außenschraubengewin-
de 3 des Rotors 1 sowie das zweite Innenschraubenge-
winde 6 des Stators 4 angeordnet.
[0039] In Fig. 4 ist eine Ansicht eines Ausführungsbei-
spiels eines erfindungsgemäßen zweigängigen Rotors 1
dargestellt.
[0040] Der zweigängige Rotor 1 ist dazu geeignet, in
einer Wirkverbindung mit einem dreigängigen Stator ei-
ner Exzenterschneckenpumpe Fluid zu dosieren und zu
fördern (siehe dazu Fig. 6).
[0041] In einem ersten Bereich B1 hat der Rotor 1 ein
erstes Schraubengewinde 2 zum Bereitstellen eines er-
sten Fördervolumens v1. In einem an den ersten Bereich
B1 anschließenden zweiten Bereich B2 hat der Rotor 1
ein zweites Schraubengewinde 3 zum Bereitstellen eines
zweiten Fördervolumens v2. Das erste Fördervolumen
v1 ist größer als das zweite Fördervolumen v2. Beispiels-
weise ist das erste Fördervolumen v1 um das 1,3-fache
bis 4-fache größer als das zweite Fördervolumen v2. Ins-
besondere ist das erste Fördervolumen v1 um das 1,5-
fache bis 3-fache größer als das zweite Fördervolumen
v2. Das erste Schraubengewinde 2 und das zweite
Schraubengewinde 3 sind jeweils als ein Außenschrau-
bengewinde ausgebildet.
[0042] Das erste Schraubengewinde 2 und das zweite

Schraubengewinde 3 sind insbesondere als ein einstük-
kiges Teil ausgebildet. Allerdings ist es auch möglich,
das erste Schraubengewinde 2 und das zweite Schrau-
bengewinde 3 als zwei getrennte Teile herzustellen und
in einem anschließenden Fügeprozess zu fügen. In der
Ausführungsform der Fig. 4 sind die Exzentrizitäten e1,
e2 des ersten und zweiten Schraubengewindes 2, 3
gleich. Weiter sind die Durchmesser d1, d2 des ersten
und zweiten Schraubengewindes 2, 3 unterschiedlich.
Die Steigungen s1, s2 des ersten und zweiten Schrau-
bengewindes 2, 3 sind unterschiedlich.
[0043] Fig. 5 zeigt eine Schnittansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen dreigängigen
Stators 4. Der dreigängige Stator 4 kann mit dem Rotor
1 der Fig. 4 in eine Wirkverbindung gebracht werden (sie-
he Fig. 6). Der dreigängige Stator 4 der Figur 5 hat in
dem ersten Bereich B1 ein erstes Schraubengewinde 5
zum Bereitstellen des ersten Fördervolumens v1. In dem
zweiten Bereich B2 hat der Stator 4 ein zweites Schrau-
bengewinde 6 zum Bereitstellen des zweiten Fördervo-
lumens v2. Das erste Schraubengewinde 5 und das zwei-
te Schraubengewinde 6 sind jeweils als ein dreigängiges
Innenschraubengewinde ausgebildet.
[0044] Weiter zeigt die Fig. 6 eine Ansicht eines Aus-
schnitts eines Ausführungsbeispiels einer erfindungsge-
mäßen Exzenterschneckenpumpe 7 mit einem zweigän-
gigen Rotor 1 nach Fig. 4 und einem dreigängigen Stator
4 nach Fig. 5. In dem ersten Bereich B1 der Exzenter-
schneckenpumpe 7 sind das erste Außenschraubenge-
winde 2 des Rotors 1 sowie das erste Innenschrauben-
gewinde 5 des Stators 4 angeordnet. Entsprechend sind
in dem zweiten Bereich B2 das zweite Außenschrauben-
gewinde des Rotors 1 sowie das zweite Innenschrau-
bengewinde 6 des Stators 4 angeordnet.
[0045] In Fig. 7 ist ein schematisches Ablaufdiagramm
eines Ausführungsbeispiels eines Verfahrens zum Her-
stellen eines Förderelements für eine Exzenterschnek-
kenpumpe dargestellt.
[0046] In einem Schritt S1 wird in einem ersten Bereich
des Förderelements ein erstes Schraubengewinde zum
Bereitstellen eines ersten Fördervolumens hergestellt.
[0047] In einem Schritt S2 wird in einem zweiten Be-
reich des Förderelements ein zweites Schraubengewin-
de zum Bereitstellen eines zweiten Fördervolumens her-
gestellt, wobei das erste Fördervolumen größer als das
zweite Fördervolumen ist.
[0048] Obwohl die vorliegende Erfindung vorstehend
anhand der bevorzugten Ausführungsbeispiele be-
schrieben wurde, ist sie darauf nicht beschränkt, sondern
auf vielfältige Art und Weise modifizierbar.

Bezugszeichenliste

[0049]

1 Rotor

2 erstes Schraubengewinde
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3 zweites Schraubengewinde

4 Stator

5 erstes Schraubengewinde

6 zweites Schraubengewinde

7 Exzenterschneckenpumpe

B1 erster Bereich

B2 zweiter Bereich

S1 Verfahrensschritt

S2 Verfahrensschritt

Patentansprüche

1. Förderelement (1, 4) für eine Exzenterschnecken-
pumpe (7) zum Fördern eines Fluids, mit:

einem ersten Schraubengewinde (2, 5) zum Be-
reitstellen eines ersten Fördervolumens (v1)
und einem zweiten Schraubengewinde (3, 6)
zum Bereitstellen eines zweiten Fördervolu-
mens (v2), wobei das erste Fördervolumen (v1)
größer als das zweite Fördervolumen (v2) ist.

2. Förderelement nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Fördervolumen (v1) um das 1,3-fa-
che bis 4-fache, bevorzugt um das 1,5-fache bis 3-
fache, größer als das zweite Fördervolumen (v2) ist.

3. Förderelement nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Förderelement (1, 4) als ein eingängiger
oder mehrgängiger Rotor (1) der Exzenterschnek-
kenpumpe (7) ausgebildet ist, wobei das erste
Schraubengewinde (2, 5) und das zweite Schrau-
bengewinde (3, 6) jeweils als ein Außenschrauben-
gewinde ausgebildet sind.

4. Förderelement nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Förderelement (1, 4) als ein Stator (4) der
Exzenterschneckenpumpe (7) ausgebildet ist, wo-
bei das erste Schraubengewinde (2, 5) und das zwei-
te Schraubengewinde (3, 6) jeweils als ein mehrgän-
giges Innenschraubengewinde ausgebildet sind.

5. Förderelement nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Schraubengewinde (2, 5) und das
zweite Schraubengewinde (3, 6) als ein einstückiges

Teil ausgebildet sind.

6. Förderelement nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Exzentrizitäten des ersten und zweiten
Schraubengewindes (2, 5; 3, 6) gleich sind und die
Durchmesser des ersten und zweiten Schraubenge-
windes (2, 5; 3, 6) unterschiedlich sind.

7. Förderelement nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verhältnis zwischen dem Durchmesser
des ersten Schraubengewindes (2, 5) und dem
Durchmesser des zweiten Schraubengewindes (3,
6) in einem Bereich zwischen 1,3 bis 4, bevorzugt
zwischen 1,5 bis 3, liegt.

8. Förderelement nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Exzentrizitäten des ersten und zweiten
Schraubengewindes (2, 5; 3, 6) gleich sind und die
Steigungen des ersten und zweiten Schraubenge-
windes (2, 5; 3, 6) unterschiedlich sind.

9. Förderelement nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verhältnis zwischen der Steigung des er-
sten Schraubengewindes (2, 5) und der Steigung
des zweiten Schraubengewindes (3, 6) in einem Be-
reich zwischen 1,3 bis 4, bevorzugt zwischen 1,5 bis
3, liegt.

10. Förderelement nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Exzentrizitäten des ersten und zweiten
Schraubengewindes (2, 5; 3, 6) gleich sind, die
Durchmesser des ersten und zweiten Schraubenge-
windes (2, 5; 3, 6) unterschiedlich sind und die Stei-
gungen des ersten und zweiten Schraubengewindes
(2, 5; 3, 6) unterschiedlich sind.

11. Förderelement nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,

dass  ist, wobei

d1 den Durchmesser des ersten Schraubengewin-
des (2, 5), d2 den Durchmesser des zweiten Schrau-
bengewindes (3, 6), s1 die Steigung des ersten
Schraubengewindes (2, 5) und s2 die Steigung des
zweiten Schraubengewindes (3, 6) bezeichnen, wo-
bei α in einem Bereich zwischen 1,3 bis 4, bevorzugt
zwischen 1,5 bis 3, liegt.

12. Förderelement nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Schraubengewinde (2, 5) und das
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zweite Schraubengewinde (3, 6) aus unterschiedli-
chen Werkstoffen sind.

13. Förderelement nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Schraubengewinde (5) aus Teflon
und das zweite Schraubengewinde (6) aus einem
Elastomer ist.

14. Exzenterschneckenpumpe (7) zum Fördern eines
Fluids, mit:

einem Stator (4) mit N+1 Gewindegängen, wel-
cher ein erstes Innenschraubengewinde (5)
zum Bereitstellen eines ersten Fördervolumens
(v1) und ein zweites Innenschraubengewinde
(6) zum Bereitstellen eines zweiten Fördervolu-
mens (v2) aufweist;
einem in dem Stator (4) angeordneten Rotor (1)
mit N Gewindegängen, welcher ein erstes Au-
ßenschraubengewinde (2) zum Bereitstellen
des ersten Fördervolumens (v1) und ein zweites
Außenschraubengewinde (3) zum Bereitstellen
des zweiten Fördervolumens (v2) aufweist,
wobei das erste Fördervolumen (v1) größer als
das zweite Fördervolumen (v2) ist.

15. Verfahren zum Herstellen eines Förderelements für
eine Exzenterschneckenpumpe zum Fördern eines
Fluids, bei welchem ein erstes Schraubengewinde
des Förderelements zum Bereitstellen eines ersten
Fördervolumens und ein zweites Schraubengewin-
de des Förderelements zum Bereitstellen eines
zweiten Fördervolumens derart hergestellt werden,
dass das erste Fördervolumen größer als das zweite
Fördervolumen ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Exzenterschneckenpumpe (7) zum Fördern eines
Fluids, mit:

einem Stator (4) mit N+1 Gewindegängen, wel-
cher ein erstes Innenschraubengewinde (5)
zum Bereitstellen eines ersten Fördervolumens
(v1) und ein mit dem ersten Innenschraubenge-
winde (5) in Längsrichtung verbundenes zwei-
tes Innenschraubengewinde (6) zum Bereitstel-
len eines zweiten Fördervolumens (v2) auf-
weist, wobei das erste Innenschraubengewinde
(5) und das zweite Innenschraubengewinde (6)
als ein einstückiges Teil ausgebildet sind,
einem in dem Stator (4) angeordneten Rotor (1)
mit N Gewindegängen, welcher ein erstes Au-
ßenschraubengewinde (2) zum Bereitstellen
des ersten Fördervolumens (v1) und ein mit dem

ersten Außenschraubengewinde (2) in Längs-
richtung verbundenes zweites Außenschrau-
bengewinde (3) zum Bereitstellen des zweiten
Fördervolumens (v2) aufweist, wobei das erste
Außenschraubengewinde (2) und das zweite
Außenschraubengewinde (3) als ein einstücki-
ges Teil ausgebildet sind,
wobei das erste Fördervolumen (v1) größer als
das zweite Fördervolumen (v2) ist.

2. Exzenterschneckenpumpe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Fördervolumen (v1) um das 1,3-fa-
che bis 4-fache, bevorzugt um das 1,5-fache bis 3-
fache, größer als das zweite Fördervolumen (v2) ist.

3. Exzenterschneckenpumpe nach einem der An-
sprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Exzentrizitäten des ersten und zweiten
Schraubengewindes (2, 5; 3, 6) gleich sind und die
Durchmesser des ersten und zweiten Schraubenge-
windes (2, 5; 3, 6) unterschiedlich sind.

4. Exzenterschneckenpumpe nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verhältnis zwischen dem Durchmesser
des ersten Schraubengewindes (2, 5) und dem
Durchmesser des zweiten Schraubengewindes (3,
6) in einem Bereich zwischen 1,3 bis 4, bevorzugt
zwischen 1,5 bis 3, liegt.

5. Exzenterschneckenpumpe nach einem der An-
sprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Exzentrizitäten des ersten und zweiten
Schraubengewindes (2, 5; 3, 6) gleich sind und die
Steigungen des ersten und zweiten Schraubenge-
windes (2, 5; 3, 6) unterschiedlich sind.

6. Exzenterschneckenpumpe nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verhältnis zwischen der Steigung des er-
sten Schraubengewindes (2, 5) und der Steigung
des zweiten Schraubengewindes (3, 6) in einem Be-
reich zwischen 1,3 bis 4, bevorzugt zwischen 1,5 bis
3, liegt.

7. Exzenterschneckenpumpe nach einem der An-
sprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Exzentrizitäten des ersten und zweiten
Schraubengewindes (2, 5; 3, 6) gleich sind, die
Durchmesser des ersten und zweiten Schraubenge-
windes (2, 5; 3, 6) unterschiedlich sind und die Stei-
gungen des ersten und zweiten Schraubengewindes
(2, 5; 3, 6) unterschiedlich sind.
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8. Exzenterschneckenpumpe nach einem der An-
sprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

dass  ist, wobei

d1 den Durchmesser des ersten Schraubengewin-
des (2, 5), d2 den Durchmesser des zweiten Schrau-
bengewindes (3, 6), s1 die Steigung des ersten
Schraubengewindes (2, 5) und s2 die Steigung des
zweiten Schraubengewindes (3, 6) bezeichnen, wo-
bei α in einem Bereich zwischen 1,3 bis 4, bevorzugt
zwischen 1,5 bis 3, liegt.

9. Exzenterschneckenpumpe nach einem der An-
sprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Schraubengewinde (2, 5) und das
zweite Schraubengewinde (3, 6) aus unterschiedli-
chen Werkstoffen sind.

10. Exzenterschneckenpumpe nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Schraubengewinde (5) aus Teflon
und das zweite Schraubengewinde (6) aus einem
Elastomer ist.
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